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„Erinnerungen sind aus wundersamen Stoff gemacht – trügerisch und dennoch zwingend, mächtig und 
schattenhaft. Es ist kein Verlass auf die Erinnerung, und dennoch gibt es keine Wirklichkeit außer der, 
die wir im Gedächtnis tragen. Jeder Augenblick, den wir durchleben, verdankt dem vorangegangenen 
seinen Sinn. Gegenwart und Zukunft würden wesenlos, wenn die Spur des Vergangenen aus unserem 
Bewusstsein gelöscht wäre. Zwischen uns und dem Nichts steht unser Erinnerungsvermögen, ein allerdings 
etwas problematisches und fragiles Bollwerk.“ 

Dieses Zitat aus dem Roman „Der Wendepunkt“ von Klaus Mann setzte Aenne Burghardt ihrem Foto-
roman „überdeutschland“ voran. 34 analoge Schwarzweißfotografien sind zu sehen. „überdeutschland“ 
ist eine fotografisch-darstellerische Erzählung, ein „Foto-Roman“. Den Anstoß gab eine Studienreise zu 
den Konzentrationslagern Auschwitz-Birkenau. Wie auch bei Schriftstellern allgemein üblich, enthält 
der erste Roman immer viel Autobiografisches. Bei einem Fotoroman ist dies  nicht anders. Wenigstens 
nicht bei diesem. Scheinbar unspektakuläre Bilder aus dem Alltag, eingefangen wie im Vorübergehen, 
ergeben einen ganz speziellen Blick auf dieses Land mit seiner besonderen Geschichte, aus der man 
immer wieder ausbrechen möchte und in der man immer wieder drin steckt. Die Geschichte immer 
wieder neu zu befragen, um sie wach zu halten und Künstlerinnen und Künstler zu unterstützen, die 
sich der Bedeutung dessen für das eigene Leben stellen mit all den Unvereinbarkeiten, Sehnsüchten, 
Bemühungen und Täuschungen, ist ein originäres Anliegen des Kulturamtes Steglitz-Zehlendorf. Im 
Wissen darum, eher auf Fragen zu stoßen als Antworten zu finden, regt die fotografische Arbeit von 
Aenne Burghardt dazu an Seh- und Denkgewohnheiten zu überprüfen. Künstlerisch begleitet wurde 
die Arbeit von Prof. Arno Fischer.
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